
CVG Kulmbach - FS Deutsch 

GLIEDERUNGSENTWURF:                 DRAMATISCHER TEXT 

 
A. (Einleitungsgedanke: Autor – Motiv –  Entstehungshintergrund – aktuelle Bezüge usw.) 

     Überleitung: Themenformulierung 

B. Erschließung und Interpretation der Dramenszene ... aus dem Werk ... (Titel) von ... (Autor) 

     I. Strukturierte Inhaltsangabe (ggf. unter Benennung der Besonderheiten des Aufbaus) 

           Inhalt abschnittsweise gliedern – Wiedergabe des Inhalts in eigenen Worten mit Berücksichtigung des gedanklichen Aufbaus  
                (z.B. Konfliktsteigerung / Spannungsaufbau innerhalb der Szene) – kein Bezug auf Form / Sprache etc. –  
                keine Zitate !!! – keine Paraphrase – Präsens!!! 
         1. (Inhalt des 1. Sinnabschnitts) (V. X-Y) 

         2. (Inhalt des 2. Sinnabschnitts) (V. X-Y) 

         etc. 

       II. Einordnung in den Gesamtzusammenhang (sofern gesamtes Drama bekannt) 

             Keine Inhaltsangabe des gesamten Dramas! 

            1. Inhaltliche Einordnung 
                    rekurriert wird auf die vorangegangenen bzw. nachfolgenden Szenen, die mit der zu analysierenden in ursächlichem  
                        Zusammenhang stehen; kurz eingegangen werden muss auf die umrahmenden Szenen 
            2. Funktionale Einordnung 
                    Bedeutung der Szene für den Handlungsablauf 

         III. Analyse der sprachlichen und formalen Gestaltung 

    Bei jeder Beobachtung muss auf die Funktion für den Text, also Bedeutung und Wirkung des sprachlichen Mittels, 

        eingegangen werden! Es soll ein kohärenter, überzeugender Text entstehen, keine Aufzählung! 

              1. Wortwahl (Wortfelder, Wortarten, Schlüsselwörter etc.) 

              2. Syntax 

              3. Metrik (fakultativ) 

              4. Stilmittel 

           IV. Analyse des Gesprächsverlaufs und der dramaturgischen Mittel 

               1. Form                                     Dialog, Monolog, Antilabe etc. 

               2. Argumentationsanalyse    Gesprächsverhalten, Verhältnis der Sprechenden zueinander, Ziele etc. 

               3. Szenisches Verhalten        non-verbale Kommunikation, Regieanweisungen etc. 

           V. Interpretation 

              1. (Interpretation der Gesamtszene / Interpretation hinsichtlich eines Aspektes)  
                        Zusammenführen der Analyseergebnisse in Hinblick auf die Aussageabsicht des Autors, evtl. untergliedert 
              2. Einordnung in die Epoche / Thema / Motivik etc. (fakultativ) 

 bzw. gegliederte Antwort auf Zusatzfrage 

C. (Schlussgedanke: Motiv - Epoche - andere Werke usw.) 

 

ADDENDA: 

 alle Behauptungen am Text belegen 

 Interpretation muss sich auf die vorherigen Ergebnisse berufen, keine losgelöste Deutung (z.B. Aufzählung von 

Epochenmerkmalen) 

 Zitierung mit Anführungszeichen und Vers-/Zeilenangabe 

 Überleitungen zwischen den Abschnitten  

 keine Prozedere-Formulierungen (Nun möchte ich die Sprache des Auszugs näher betrachten ...) 


